
 
  



Matthäus 21,1-11 
 
Jesus bezieht sich mit seiner Handlung, dass er auf einem Esel nach 
Jerusalem reitet, auf den Propheten Sacharja (lies Sacharja 9,9). Der 
Evangelist Matthäus sieht das Leben und Wirken Jesu an vielen Stellen als 
«eine Erfüllung alttestamentlicher Prophetie» (z. B. Matthäus 1,22). Denke 
darüber nach, wie genial das Leben und Wirken Jesu von Gott im Alten 
Testament vorbereite wurde. 
 
Jesus offenbart sich hier öffentlich als Messias, der Sohn Davids – der 
wahre Nachfolger von David und Erbe seines Thrones. Er konfrontiert 
Jerusalem – und uns (!) – mit seiner Identität: «Ich bin dein König! Komm 
unter meine Herrschaft!» Wie lautet deine Antwort auf diesen Ruf Jesu? 
Gibst du Jesus gerne dein ganzes Leben (also alle Bereiche deines Lebens, 
ohne ihm etwas vorzuenthalten)? Wo fordert dich der radikale Ruf Jesu 
heraus und warum? 
 
Jesus will König sein – aber er ist ein König auf dem Fohlen einer Eselin, 
nicht auf einem Streitross. Jesus ist ein von Herzen demütiger und 
sanftmütiger König.  
 
Meditiere über diesen König, der so anders ist als menschliche Machthaber 
und Diktatoren.  
 
Ist es nicht einfach(er), unser Leben diesem König anzuvertrauen? 
 
 
 
 
 
 
 

 

Notizen 


